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46 Heutiges / Forum

Hiimatliebi
Ig sitze bi mym Hüsli
Am Aabe vur der Wand
U gschoue d Aaberöeti
Ar stotzige Lonnerwand.
Hie lüuwet sigs am beschte,
Was welta ma nog mee,
wan üüser schöene Bärga
im Aabeschimmer z gsee?
Vam Lonner bis zum Strubel,
Vam Fitzer bis zum Gsür,
Si bhan i mier my Liebi
Zur Hiimat wie nes Füür.
Mi chan a fremden Orte
Vil Schöes u Guets og gsee,
So schöe wien in üüsne Bärge
Isch fur mig halt niena meh.

Peter Schild, Schlieren ZH

Tausend Badewannen

«Grossartig. Sie stellen sich das nicht vor. Auf Schritt und Tritt findet
man Badwannen.» Der junge Mann spricht begeistert. Als archäologisch

Interessierter hat er das Heilige Land bereist und erzählt jetzt
von seinem Besuch der Ruinen von Herodion. «Der Palast des Herodes

- da macht man sich keinen Begriff. An die tausend Badewannen hat
es. Einen künstlichen See liess Herodes graben mit Balsamsträuchern
ringsum. Unsummen verbrauchte er pro Jahr, und das meiste ging für
die Selbstdarstellung drauf. Wenn man das sieht, ist man ganz erschlagen.»

Ich versuche mir das vorzustellen und sehe im Geist so etwas wie
einen prunkvollen Palast mit Badewannen, in denen diverse Damen
plätschern oder auch der grosse Herodes persönlich, der sich von
seinen Dienern aus dem Wasser helfen lässt. Ein erfolgreicher Mensch,
dieser Herodes. Er hat es zu etwas gebracht.
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